
Und lasset mich die ganze Nacht
Mit meiner Noch allein.

Die Äerzte thun zwar ihre Pflicht
Und pfuschen drum und dran;

Mein sie haben leider nicht
Das , was mir Helsen kann.

Mein ' Hilf allein bleibt Sarg und Grab.
D , sangen an der Thür

9ie schon, und senkten mich hinab:
N5ie leicht und wohl wär's mir 5

S sängen doch an meiner Thür
Sie laut : " Ich Hab mein Cach rc. „ *)

Und trügen mich **) und folgten mir
In langer Reihe nach. .

Rund um die Kirch' anö Grab heran,
Und senkten mich hinein !

Ich lag , und hätte Ruhe dann.
Und fühlte keine Pein.

Doch ich will leiden , bib Gott ruft,
Gern leiden bis ans Ziel . '

Nur deinen Trosk ! und etwas Luft!
Du hast der Lust so viel. Claudius.

Ein Landmann zu einem reichen
'Stadler.

Du schläfst auf weichen Betten , ich schlaf auf
weichem Klee;

Du sichest dich un Spiegel, ich mich in stiller See ;

*) Drt Anfang eines bekennten bterbeliedes:
Ich Hab mein Sach Gott hcimgesrelt.

**) T>er Verfasser will sagen: meinen gewest»
ne" E<!il>'.
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Du wohnst in bangen Mauern , ich wohn auf
freier Flur;

Dir mahlen Lheure Mahler , mir mahlet die
Natur;

Du bist oft siech vor Mollust , und ich bin stäls
gesund;

Dich schützt um Geld ein Schweizer, mich schützt
mein treuer Hund;

Du trinkst gefärbte Meine > und ich den klaren
Quell;

Dein Äuge sieht oft finster, und Meines blickt
so hell.

Ewald»

Der edelmüthige Bauer.

v ^s entstand einmal in dem bräunschweigischett
Städtchen t) orsfclde eine Feuersbrunst ; und das
Feuer war schon ganz nahe an einem Orte , wv
drei Fässer Pulver standen.

Niemand wollte heran zum Löschen.
Lin Tagelöhner wagte sich endlich hinzü,

Und da die Flamme den Eingang schon ver¬
wehrte , stieg er durch ein Fonster in das bren¬
nende Gebäude , und brachte die Fässer an das
Fenster , wo zwey andre Männer sie in Em¬
pfang nahmen.

So retteten sie das Pulver , ünd schäften
Sicherheit beim Löschen, wodurch ein großer
Theil des Städtchens , der sonst vermuthlich ein
Raub der Flammen geworden wäre , erhalten
wurde.

Das eine Faß war schon heiß von der Glut.
Lunge Zeit nachher lobte jemaüd diesen

Mann wegen seiner Thak , äussertc aber dabei,
L r
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